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Einladung
zur 106. Tagung des VSA am 15. und 16. Mai 1950

in Winterthur

Wir freuen uns, unsere Mitglieder und alle
Interessenten des VSA zu unserer JahresverSammlung

nach Winterthur herzlich einzuladen.
Wir wollen uns diesmal mit Aufgaben, die

mehr von der wirtschaftlichen Seite aus gestellt
werden, auseinandersetzen und uns darüber
Rechenschaft geben, wie wir die uns zur Verfügung
gestellten Mittel am besten verwenden.

In den vergangenen Jahren sind wir immer
wieder mit unsern Forderungen an die Oeffent-
lichkeit und die Behörden gelangt. Wir haben auf
die Notwendigkeit intensiverer und differenzierterer

Betreuung unserer Heiminsassen hingewiesen

und daraus die Forderung nach besseren
Einrichtungen, nach Einstellung von qualifizierterem
Personal und nach sozialer Besserstellung des

Heimpersonals begründet. Wir haben nachgewiesen,

dass man mit den zur Verfügung stehenden
Geldmitteln nicht mehr auskommt und haben nach
vermehrter Privathilfe, nach grösseren Subventionen

und nach Erhöhung der Kostgelder gerufen.
Wir sind mit unseren Wünschen nicht auf
Ablehnung gestossen, auch wenn wir, wie es sich

gehört, um ihre Erfüllung kämpfen mussten. Wenn
auch noch nicht alles ist wie es sein sollte, so

dürfen wir doch mit Genugtuung feststellen, dass

sich die Verhältnisse im Anstaltswesen bedeutend
gebessert haben.

Die Bereitwilligkeit, dem Anstaltswesen die

nötigen Mittel zur Verfügung zu stellen, verpflichtet

uns aber auch, mit diesen ökonomisch
umzugehen, damit sie auch tatsächlich der eigentlichen
Aufgabe des Heims zukommen und nicht durch
mangelhafte Wirtschaftsführung ihrer
Zweckbestimmung verloren gehen. Die Differenz zwischen
einem wirtschaftlich gut geführten und einem
wirtschaftlich -mangelhaft geleiteten Heim wird je
nach der Grösse des Heimhaushaltes und der
vorhandenen Wirtschaftsbetriebe mit Hunderten, ja
mit Tausenden von Franken im Jahre bezahlt.

Die gute ökonomische Führung einer Anstalt
setzt, wie die pädagogische, Ausbildung, Erfahrung

und Wissen voraus. So gut wie wir die
Notwendigkeit der ständigen Fortbildung in der
geistigen Führung der Heime verlangen und dazu

Fachleute zuziehen, so notwendig ist es auch, dass

wir uns in den wirtschaftlichen Dingen von berufener

Seite anregen und belehren lassen.

Folgende Referenten haben sich freundlicherweise

zur Verfügung gestellt:
Herr Direktor Frey, St. Iddaheim, Lütisburg,

wird sprechen über «Die Zusammenarbeit innerhalb

der Heime und Anstalten»,
Herr Verwalter Barben, Kanton. Frauenspital

Bern, über «Betriebswirtschaftliche Ordnung im
Heim spart Geld und vermindert die Sorgen» und

159


	[Impressum]

